
[Weitere Angaben: https://st.museum-digital.de/object/34802 vom 20.04.2024]

Objekt: Der Stein zu Wörlitz

Museum: Winckelmann-Museum Stendal
Winckelmannstraße 36-38
39576 Stendal
03931/215226
info@winckelmann-
gesellschaft.com

Sammlung: Weitere deutsche Stadt- und
Landschaftsansichten,
Stadtansichten,
Landschaftsansichten

Inventarnummer: WG-B-153,11

Beschreibung
Heft 3, Blatt 3: Das Blatt ist eingebunden in eines von fünf Heften mit Ansichten von Dessau
und Wörlitz.
In nächtlicher Stimmung, mit Blick über das Wasser, sieht man das Schauspiel des
Ausbruchs des künstlichen Vesuvs. Der Stein, eigentlich eine mit Findlingen verkleidete
künstliche Insel, wurde 1788-1794 nach Plänen von Fürst Leopold III. Friedrich Franz als
Erinnerung an seinen Aufenthalt am Golf von Neapel erbaut.

Bez.:
u.l.: gezeichnet von Kuntz.
u.r.: geätzt von Schlotterbeck.
u.M.: Der Stein zu Woerlitz.
Chalcographische Gesellschaft zu Dessau 1800.

Grunddaten

Material/Technik: Aquatinta
Maße: Blatt: 29,2 x 42,2 cm; Platte: 25,3 x 33,8 cm

Ereignisse

Vorlagenerstellungwann 1800
wer Carl Kuntz (1770-1830)
wo Dessau-Roßlau

https://st.museum-digital.de/object/34802


Druckplatte
hergestellt

wann 1800

wer Wilhelm Friedrich Schlotterbeck (1777-1819)
wo Dessau-Roßlau

[Geographischer
Bezug]

wann

wer
wo Wörlitz

Schlagworte
• Aquatinta
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